
    

  

     

     

Eungelpatt. Konperzlllezelle * arcte ür auswärts. . * 
Mübelcdmarh b5 84 

A EA 
Reklamegelle . 10%% 

Bel Wledertolnngen Rabatt. 
  

guſerate müäfzen zwei Tage vor Erſchetnen 
ů Oher Leitung in unſeren Santen Pen. 
.—.—.— —ee 

   
     

    

          

   

   

      

   

                    

   

                    

   

   
     

                

    

   

    

   

ebaktion und Expedition: 
Hanzig, Paradiesgaſſe 32, 

die Sowjetregierung in Ungarn geſtürzt worden. 
Eine fosztaldemokratiſche Regierung, die in der 
Hauptfache aus Gewerkſthaftsvertretern beſteht, bat 
die Regieruna übernommen. Auch dieſe Regirrung 
wird nur ein Provilortum darſtellen, da die Regie⸗ 
tzung die Forderung aufgeſtellt bat, den Frieden 
nur mit einer vom ganzen Volk aewäbhlten Vertre⸗ 
tung aut ſchließen. 

Was wir vorausſagten, iſt eingetreten. Eine 
Diktatur, ſei es eine reaktlonäre oder eine prole⸗ 
tariſche. muß einmal ein Ende nehmen, da ſolche 
Gewaltherrſchaft immer mebr Kreije des Volkes 
erbittert und damit die Grundlage der Macht für 
bie Diktatoren immer enger wird. Wenn in Ruß⸗ 
land und Ungarn die Arbeiter a Heil von der 
Diktatur erwarteten, ſo wurden ſie bald eines 
beſferen belehrt. Arbeitsloſigkeit, Teuerung und 
dungersnot nahmen immer mehr zu und dazu 

n dann an allen Greuzen Krieg mit der 
iutente gefübrt werden, die die volſchewiſtiſchen 

gierungen anf daß ‚cbäriſte ßekämpft. Wenn die 
Machthaber in Rußland und Ungarn auf die Re⸗ 
volution in den Ententeländern hofften, ſo haben 
ſie ſich gründlich getäufcht. Leider haben Tauſende 
von Ungariſchen unb ruſſiſchen Arbeitern dieſen 
Irrtum ihrer diktatoriſchen Führer mit dem Le⸗ 
ben bezablen müſſen. Auch aus Rußland kommen 
immer mehr Nachrichten, die ein baldiges Ende der 
Diktatur Lenin⸗Troski ankünden. Und da gibt es 
in Deutſchland noch immer Leute, die auch unſer 
Volk durch das Meer von Biut und Tränen führen 
wollen, das Rußlands und Ungarns Proletariat 
bat durchſchreiten müi ſind dieſe Länder 
ein wirtichaftliches Tr . Uns Sozialde⸗ 
mokraten warſen die bolſchewiſtiſchen Volksbe⸗ 
glücker vor, das wir den Kapitalismus verewigen 
wollten. Nach dem Sturz des Bolſchewismus wird 
der Kapitalismus dort mehr denn je blüben. Den 
Sozialismus erſtreben auch wir. Aber wir wiſien, 
daß wir erſt einmal die aroße Maße des Bolkes 
ufür agewinnen müſſen, daß Soztalismus nicht 
Nieberxreitzen, ſondern Aufbauen bedeutet. Und da⸗ 
ber wißen wir, daß der Weg, den die deutſche So⸗ 
zialdemokratie eingeſchlagen hat, der Wea der De⸗ 
mokratie, uns ſicherer zum Ziele ſührt als die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Gewaltexverimeute, die ſp iämmerlich 
Plasko erlitten haben. 

  

Berlin, 2. Aug. (W. T. B.) Ueber den Sturz 
Bela Kbuns wird dem „Berl. Tabl.“ nach den in 
Wien eingetroffenen Telegrammen u. a. bexichtet: 
Am Donnerstaa hat eine Vollv mlung des 
ungariſchen Gewerkſchaftsrates ſtattgefunden, in der 
mitgeteilt wurde, daß die Entente ſede Milderung 
der Blockade abgelehnt, ja ſogar eine Verſchärfung 
beſchloſſen habe. Der Prüſident der Verſammlung 
legte Sie verzweifelte m iſche Lage dar und 
ſtellte den Antrag, die Räteregierung möa 
fordert worden, zurückzutreten- und die Macht einem 
jozialdemokratiſchen Miniſterium zu übergeben 

Der Anktrag wurde vom Gewerkſchaftsrat mit 
agegen 3 Stimmen angenommen. Um 7 Uhr abends 
war die Regierung Bela Khuns aeſtürzt. Bela 
Kähun wurde von dem Beichluß fofort verſtändiat⸗ 
Nach läangen Beratungen unterwe die Mit⸗ 
glieder der Regierunn dem Beſchluß des Gewerk⸗ 
ſchaftsrates In etner ung der 500 Peſter Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenräte am Freitaa gab Bela 

ſchlut RMegierung bekannt und er⸗ 
nüßßſe die Macht den 
zu u iern, daß 

Produktionsmittel be⸗ 

Die Diktatoren geflüchtet. 
Wken, 2 Aug. (Lorreipondenzburean.] Bela 

Khun, der die Anfenthaltsbewilligung für Dentſch⸗ 
Deſterreick erhalten hatte, iſt in Wien eingetrofien. 
Er wird in einem Internierunaslager unberge⸗ 
bracht werden. 

Mit Bela Khun trafen auch Landler und der 
Volksbeauftraate Pohr in Wien ein. Si 
zum Polizcibirektor geführt, von wo ſie nach er⸗ 
kwlater Vernehmung iss Internicrungslager nack 

Droſendorf gebracht werden. 
Die Blätker melden, das nack Mitteilungen von 

Stelle dir Entente die neue ungariſche 

Kärte 
Gewerkſchaften 
der Feind Ungarnei 
raube. 
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Geiandtſchaft herrſcht heute lebhaftes Treiben. Hun⸗ 
derte von Pcerionen faben ſich angeſtent, um Väſſe 
kür die Rͤkckfahrt nach Rugarn zu erhalten. 
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   Wien, 2. Aug. 
berichtet, jeien für die Familienangehörigen 
zurückgetretenen ungsriſchen. Voiksbeauft: 

Einreifeanſuchen bewilligt worden. Die Volksbray 
tragten ſelbſt, insbeſondere Khun und Szammely, 
kürften durch die Entente ins Uusland gebracht 
werden. 

ie das „Neue Wiener Tagblatt“ 
der   

    

Seibſtmors Szamnelhs. 
Wien, 2. Nug. Die Blätter melden: Tihor Sza⸗ 

mmely hat ſchon geſtern die Flucht ergriffen und 

verſucht bei Wiener Neuſtadt die Grenke zu über⸗ 
iten, um nach Deutſchöſterreich zu gelangen. 

Er wurde aber von Gendarmen erkannt und feit⸗ 
m Darauf hat ſich Szamuelv durch einen 

Kodſſchusz jelbſt gerötet. Die Leiche wurde nach Wie⸗ 
gebracht. Ans Bruck an der Leitha iit 

daß die dortige rote 
durch bewaffnete ſozi 
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Wien, 2. Ung. Wie bie Blätter melden, ſind in 
allen wichtigen Amtsſtellen in Budapeſt bereits 
Perſonalveränderungen eingetreten, indem Sozial⸗ 
demokraten ſtatt Kommuniſten eingeſetzt wurden. 
Bela Khun, Landler und der Volksbeauftragte Pohr 
wurden nach erfolgter Vernehmung durch den 
Polizeidirektor in dags Internierungslager nach 
Droſendorf gebracht. Die Blätter melden, daß die 
Entente die neue ungariſche Regterung anerkennen 
werde. Im privaten Börfenverkehr kam es zu 
einer Kursſteigerung für ungariſche Werte. 

Budayeſt, 2. Aug. Wie das ungariſche Korre⸗ 
ſpondenzburcau meldet, hat die Bevölkerung die 
polittſchen Aenderungen überall mit großer Ruhe 
aufgenommen, in zahlretchen Städten und Ge⸗ 
meinden mit Begeiſterung. 

Budaveſt, 3. Aug. Wie „Nepsczava“ meldet, 
hat das rumäniſche Oberkommando die ungqariſche 
Heeresleitung verſtändigt, daß eine rumäniſche 
Kommiſſion zu Verhandlungen über einen Waffen⸗ 
ſtillſtand nac) Budapeſt abgeſandt worden fei. Die 
Regierung wird mit dteſer ſofort nach beren Ein⸗ 
treffen die Waffenſtillſtandsverhaudlungen auf⸗ 
nehmen. 

Baldiger Umſchwung in Nußland? 
Zu den Nachrichten über einen Umſchwung in 

Rußland äußert die „Deutſche Allg. Ztg.“: Einen 
Umſchwung möchten wir noch vor dem Winter für 
wahrſcheinlich halten. Der politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Bolſchewismus hat praktiſch in Rußland längſt 
ausgeſpielt. Bolſchewiſtiſch iſt noch das Heer, ſo⸗ 
lange es noch von den bolſchemiſtiſchen Macht⸗ 
habern Lenin und Trotzki beſoldet, bekleidet und 
verpfleat voird; aber die breite Maſſe wird von 
dem noch herrſchenden bolſchewiſtiſchen Suſtem im 
kommenden Winter mit der doppelten Todesart 
des Erfrierens unb Verhungerns bedroht. Zu der 
inneren Unhaltbarkeit lommt binzu, daß es mit 
Friedensichluß wieder einen Weltwillen geben 
wird, und dieſer Weltwillen lenkt vom Volſchewis⸗ 
mus ab, dem damit ſeine Stunde ſchlagen wird. 

Gegen Verleumdungen. 
Berlin. 2. Aug. W. T. Bl. Der Reichsregic⸗ 

runa iſt von dem Staatsminiſter eines Freiſtaates 
ein Schreiben zugegangen. in dem daraui aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird, daß ſeit mehreren Monaten von 
aanz betimmten Stellen aus Gerüchte und Ver⸗ 
umdungen gegen Miiglieder der Reichsregieruna 

ſowie der einzelnen freiſtoatlichen Revierungen, 
insbeſondere gegen die Führer der alten ſoai 
mokrariſchen Partei, die im Reßicrungsdienſt ia 

lind, in Umtauf geſetzt worden ſiud. Die Verbdäch⸗ 
„en ziehen ſich beonders gegen den Reit 

räſidenten Ebert, den früheren Miniſterpräſiden⸗ 
ten Scheidemann und den Reichsſinanzminiſter 
Ersberger. Das Siaatsminiſterium des betrvijeu⸗ 
den Freiſtaates hält es daber für nötig, daß die 
jyſtematiſchen Verleumbungsaktionen widerlegt und 
aum Scheitern gebracht werden. — Gleichzeitig iſt 
von auderer Seite dem Miniſterpräſidenten witge⸗ 
teilt worden. bdaß in deu nächſten Tagen gegen den 
Reichsminiſter Eraberger ueue Verdächtiaungen 
auftanchen werden. Es ſoll ihm Hamſterei während 

iegszeit vorgeworfen werden. Seine Rekla⸗ 
ſollen veröffentlicht und ſeineSteuer⸗ 

Nachweis über ſein Einkommen 
rgeitellt werden. um ihm ſchmere 

Steuerbinterziehnng nachzuweifen. Es bedarf kanm 
der Feſtſtellung, daß alle ſolcke Verleumdungen völ⸗ 
fab audlos und wider beleres Wiſſen ausgrſtreut 

Die Sozialiſtenkonferenz 
in Luzern. 

n Luzern iſt eine internativnale Sozialiſten⸗ 
zuſammengetreten. e bat in derHaupt⸗ 
Aufgabe, einen internationalen Sozia⸗ 

kongreß vorzubereiten. In den andern Bera⸗ 
punkten kann ſie an die Voraröciien an⸗ 

knüpfen, die von der Berner Konferenz im Fe⸗ 
bruar geleiſtet wurden. Damals wurde ein Frie⸗ 

8 d die Genoffen aus 

daß nuir die Aoain⸗ 
ramm die Grundluge für den kom⸗ 

menden rieden abägeden dürile. Einen Gewalt⸗ 
frieden würden ſie zu verhindern wiſſen. Sie ha⸗ 
ben ihn nicht verhindert und ſie konnten ihn nicht 
verh rn. Denn darüber wollen wir uns klar 
fein: 'e beßimmende Macht bildet der Sozialis⸗ 
utus drüben noch nicht. Die Staatsmänner der 
Entente hielten es nicht einmal für nötig. die 
Führer der Ententeſozialiſten ⸗u empfangen, die 
mit ihnen über den Frieden verhandeln wollten. 
So ſehr wir uns alip von einer (eberichätzung der 
Macht der Internationale hüten müſſten, ſo brin⸗ 
nend müſſen wir jedoch verſuchen, in enaſte Füh⸗ 
lung mit den Biuderparteien in den Ententelän⸗ 
dern zu gekangen. Denn nur durch den engſlen Zu⸗ 

ſammenſchluß wird es der Sozialdemrokratie aller 
uder gelingen, dem Kavitalismus und Imveri⸗ 

alismus ſiegreich die Stange zu halten. Desbalb 

hoffen wir, daß die Konferenz Hre Zeit nicht da⸗ 
mit vertrödeln wird, um lange über die „Schuld“ 
einzelner Parteien zu beraten, ſondern daßs ſie 
praktiſche Arbeit leiiret und alles darauſetzen wird, 
um die neuerſtandene Internationale auch ſo aus⸗ 

itaten., daß ſie nicht nur zu reden. ſondern auch 
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Das Ende der Diktatur in Ungarn. 
Wie wir bereits am Sonnabend berichteten, iſt Die tuternationcle Sozialiſtenkonferenz wurde 

am Sonnabend durch eine Anſprache Arthur Hen⸗ 
derſons eröfſnet, in der diefer u. a. barauf bin⸗ 
wies, daß es Pflicht der Arbeiterführer ſei, die 
Regierungen über die Grötze der politiſchen und 
wirtſchaftlichen Kriſe zu unterrichten und ſich vor 
ihren drohenden Möglichkeiten zu bewahren. Die 
Hauptpunkte des Friebdensvertraaes bedürkten einer 
ſofortigen grundſählichen Reviſion. Henderſon kri⸗ 
tiſierte ſodann die Politir der Alliierten gegenüber 
den Sowjetregierungen von Rußland und Ungarn 
und verlanate Entfendung einer Bevollmächtiaten⸗ 
kommiſſton nach Rußland und Ungarn, um der 
Welt obiektive Berichte vorzulegen. 

In der Sonnabend⸗Nachmittagſitzung des inter⸗ 
nationalen Sozialiſtenkongreiſes forderten Cachin 
[Frankreich; und Macbonald (England) ein eut⸗ 
ſchiedenes Vorgehen gegen die Ententeregierungen. 
Maednnald ſprach ſich ſcharf gegen eine Unter⸗ 
ſtützung Koltſchaks durch die Entente aus. Troelſtra 
(Holland) führte aus, das neue Proaramm der 
zweiten Internationale müͤſſe einen ausge⸗ 
ſprochenen revolutionären Charak⸗ 
ter tragen. Wels (Deutſchland betonte, daß der 
Entſcheidungskampf gegen den Kapitalismus heute 
an Amerika und England übergegangen ſei. Die 
deutſche Arbeiterſchaft hofle von der zweiten In⸗ 
ternationale die Schaffung eines wirklichen Völ⸗ 
kerbundes. Molkenbuhr wies darauf hin, daß die 
deutſche Regierung entſchloſſen ſeti, die Frage der 
Berantwortung völlig zu klären. Damit wurde die 
Verhandlung geſchloſſen. Die nächſte öffentliche 
Sitzung findet Mittwoch normittaa ſkatt. 

Wir oder ſie. 
Die Unabhängige Sozaldemokratte hat der In⸗ 

ternationale ein Ultimatum geſtellt: entweder 

die Anternationale ſoll die Mehrbettsſosialiſten 
ausſchlieken ů 

oder die Unabhängige Soälaldemokratie ſcheidet aus 
der Internationale aus: mit uns zuſammen wer⸗ 
den die Unabhängigen nicht länger in der Inler⸗ 
nationale wirken. Wie die „Freiheit“ mittellt, ha⸗ 
ben Parteileitung, Beirat und Kontrollkommtiſſion 
der U. S. P. „übereinſtimmend die Ueberzeugung 
zutm Ausdruck aebracht. daß ein Anſchluß an die 
Jeiternatkonale, in der für die Rech üt 
MRaum wäre, für die Unabhängige Sozialdemokra⸗ 
tte nicht in Betracht käme“. Von der in den näch⸗ 
ſten Tagen zuſanmentretenden Luzerner Interna⸗ 
tionaten Konferenz ſcheint man freilich die endgzül⸗ 
tige Eutſcheidung noch nicht zu fordern, ſondern erſt 
von dem künftigen Internakionalen Kongren. 

In der Internäationale baben fahrzehntelang 
Guesde und Naurés, Hyndman und Keir Hardtie, 
Roſa Luxembura und Daſchinsky — kurz, die ver⸗ 
ſchiedenüen Richtungen der Sozialdemokratie, zu⸗ 

  

  

  

ſammengeſeßen, die ſich in der Heimat erbittert be⸗ 
kämpften. In vielen Fällen gelana es der Inter⸗ 
nationale, die ſtreitenden Brüder wieder zu ver⸗ 
einigen. Auch in Deutſchland hätte es vielleicht 
einmal durch dic Internationale zur Wiederver⸗ 
einigung des Proletarlats kommen können. Dieſe 
Ausſicht wollte die UI. S. P. vernichten und wird ſie 
vernichten. 

Wir begrüßen es., daß die Futernatioxale vor die 
klare Enifcheldung geſtellt wird, ob ſie Demokratie 
oder Rätediktatur will. Wir überſehen nicht, wie 
gefährlich das Manöner der Unabhängigen iſt, das 
auf die Abneigung weiter Kreiſe der Ententejozia⸗ 
liſten gegen die deutſche Mehrheitsſosialdemokratie 
ſpekuliert. Aber wir fürchten die Entſcheidung 
nicht, wie ſie auch falle. Schließlich werden ja die 
Brudervarteien in den ſiegreichen Ländern am 
beſten wiſſen, ob ſie uns die nahe Weltrevolution 
verſprechen können oder nicht. 

Ter Beſchluß der U. S. P. hat von neuem ge⸗ 
zeigt, das ihr höchſtes Ziel die Zerſplitterung der 
Arbeiter c lebt vom Bruderkrieg und fühlt 

ſich am wohlſten, wenn er sur Siedebitze der Erdit⸗ 
terung ſteigt. Uns ſaat ſie damit u Neu⸗ 
aber die Maſſe der Arbeiter wird ſetzt notne. ar⸗ 
als zuvor erkennen, woran ſie iſt. 

Streiks in der Schweiz. 
Olien, 3. Aug. In der rt ine allar 
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en ſelber werden 
Frage prüfen und dem Vundesrat ihre c 
rungen unterbreiten. Sie werden alle ihnen zur 
Verfüguna ſtehenden Mittel zur Muterſtüßung 
ibrex Forderungen anwenden. 

Zürich. 2. Aun. Die Streikleitung der Arbeiter⸗ 
i der Regierunga erklärt, die Arbeiter der 

   

    
   

   

    ich würden im Gener i verharren, 

rung der aufseſtellten Forde⸗ 
eſichert crjcheine. 

l. 2. Aug. Entgegen der Anweiſung des 
omitces haben die Arbeiter des Gaswerks 

beſchloſſen, die Arbeit ebenfalls niederzulegen. Nach 
Nechrichten der Schweizeriſchen Depeſchenasentur 

beträgt die Zabl der Toten zwei, die der Verwun⸗ 
deten fünk. 

Zürich, 2. Aug. Der Züricher Regierungsrat 

reichte an der Bundesrat ein Geluch um Entſen⸗ 
s von Truppen ein. In der Stadt iſt der 

ßenbahnverkehr eingeßtellt. ebenſo der Auto⸗ 

  

    

        
     

mobilverrehr 
Zi Dereſchen⸗Agen⸗ 

tur.] gt die Schlicßung 
aller Wirtſchaften während der Danuer des Streiks.      

ung der Prov 
Publikations⸗-Organ der Freien Gewerkſchaften ů 

Aentiag, den 5. 
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verbielen. ſchank von alkoholiſchen Getrünken At 
Von Montag an werden nur noch Milchfuhrwerke 
verkehren. ſer Bankperſonalverband unterſtützt 
die Forderungen der Arbeiter, hat aber noch keinen 
Beſchluß über ſeine Teilnahme am Streik gefaßt. 
Vor der Einigungskommiſſton in Zärich finden 
Verhandlungen zwiſchen den Textilarbettern und 
den Seiden⸗Induſtriellen ſtatt. Für einen Schieds⸗ 
ſpruch, der eine Erhöhung des Stundenlohnes un 
25—60 Nappen vorſieht und die Urlaubsfrage 
regeln ſoll, werde eine Friſt von drei Tagen ge⸗ 
ſtellt. Der Zentralvorſtand der chriſtlich⸗ſozialen 
Stchweizer Buchdruck⸗Gewerlſchaft lehnt den Streik 
als reln polittich und bolſchewiſtiſch ab. 

Berſchlenderung von 
Volksvermögen. 

Das unfähige Reichsverwertungsamt. 

Die nicht mehr für die Zwecke der Heeresver⸗ 
waltuna benötigten Herxresbeſtände ſind dem Reichs⸗ 
verwertungsamt zur Veräußerung übergeben 

worden, Anſtatt nun die zahlreich vorhanßene⸗ 
räte, Leder, Stoffe uſw. ſchleuniaſt 
meſſenen Preiſen direkt an die Verbr⸗ 

Verkauf zu ſtellen, läßt es das Relchsvern 
aml zu, daß die verſchiedenen Ortsſtelleu di 
zum Teil liegen laſſen, wo ſie verderben 95 

unwerden, oder aber, daß ſie an Geithä 
nde, ehemalige Kriegsliefcrauten. 

gleichen Leute verkauft werden. Die 
lieſeranten, die diele Dinge in Vo 
lieſerten, macen nunmehr rin 
Unbetümmert um d öte und Be 
Zeit, werden die Sachen auf Lager aenomme 
ſie dann zu geeigneter Zeit zu Wuckeipre 
weiter zu verkaufen. Meſitens ſind es 
und die Ware wandert in den Schlei 

Aus dem Proviantbebot der Duis 
orter Häfen wurden beiſpielsweiſe grone Meugen 

Zigarren en einen Ku dler, der zu den Pro⸗ 
viautbeamten gute Beziehungen unterbielt, abge⸗ 
geben, der ſie tags darauf mit großem Gewinn 
weiter verkaufte. Aus dem 
ebenda wurden alle Veüände an B. 
und ähnliche Waren an eiven Unter 
ebenjfalls dort liegenden b 
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verkauft, der an den Revolutionsſchlebu ſehr 
viel verdient hal. Drei ehemalige Bear des 

Materialiendepris im Dnisburg⸗Rubrorter Haien 
haben nach uus ＋ Revolution bei der Ver⸗        

  

ude ſo viset z. 
e inſtand geſetzt wurden 

Perſfonenautos anzuſchalfen, mit denen ſie ietzt in 
Duisburg einen Autofuhrverkehr eingerichtet 

haben. Wenn nicht ſojort alle Verwaltungslnreaus 

des Reichsverwertungsamtes radikal geſäubert 
werden, iit leder Kampf gegen die Korruption 

ausfichtslos. 
Im Eispalaſt in Berlün, 

nach einer kürzlichen Melbuna des „Vorwärks“ 
ungeheure Vorräte an Neniwaren (Kattune, 

Mulle, Gardinen, Leinen. Baumwolſſtoffc, mehrere 

Millionen Rollen Gruizwitts⸗Garne uſw.). Dinge, 

die die Allgemeinheit dringend brautht und mit 
Wucherpreifen bczab. en muß. 
enormes Lager von Hardinenſt In 

anderen Stelle biegt ein Sa⸗ ichuppen 

dreißigtauſend Bettſtellen. Das Reichsvarrgertn. 

wertung der 
geſchoben, de 

    

Lutherſtrase, liegen 

  

In Kerel liegt ein 
einer 

nrit 
   

  

        

     

    

        
    
    

      amt hält dieſ rilck, zubtt Dac Segghlirict 
und hohe G: irektors gerverwal 

  

uſm. und iſt u zn bewegen, 
brauchern zuzuführen. n Mün 
liegen große Mengen Bett⸗ und Leibwäſche, 
luch⸗ und Kleiderſtofſe, Leinen Woh 
Strümpfe und ſon Bekleidun 

tze der Verwaltung ſteht a 

  

     

    

   
     

  

   
     

     

  

   
Staatsanwalt. Erſt die drobende na des 
rheintſch⸗weſtfäliichen Induſtriegeb den 

wall der Nichtunterzeichnung der 3 edin⸗ 

gungen hat dieſe Stelle veraulaßt, die Beſitände be⸗ 

ichleunigt au die benachbarien Kommunatverbände 
loszuſchlagen, nicht ohne die Münſterer Protit⸗ 

macher erſt 10 Brozent   

vwejen 

   

  

es heute gem⸗ 
„ wie dort die Beamten des 

tungsamtt und auch äandere an dem 
telliate a r 
Wer ainc r 
tagelana warten, b5 
abfoigt wurde. Waggons, die zum ů 

ſlanden, wurden, wenn die „oſten and“ nicht ge⸗ 

füllt wurde, nicht „gefunden“, bi nach Arbeies⸗ 

ichluß. Danuem— kategoriſch erklärt: die Ar⸗ 
veitsseit iſt zu e Ueberſtunde aber loſter 

pro Mann und S Mark. Um nich 
weiteren Taa war g i 
Trinlgeld gab. für den ganz 

Feldwebel. Au-ſeher und ein Dutzend; 
alle Ueberſtunden bezahler. Das iſt E 

Der Schaden, der 
mit Heeresgut zugef 

  

      
kon⸗ 

V=ve E s ibm die verkaufte ee: 
Beladen bereit 

    

      

   

         

   

  

      

  

   

   

liarden. Wer die Ver 
Schlebungen grüßkten Stils v 

  

werden, denen die Verwalkung d— 
auverfraut iſt, daß die Kriegägewinnler durch sint 

ebenſo gefährliche Spezies, die der Reuplutions⸗ 

gewinnler, a⸗ t Di gebestdes         

  

murden. D 
Stell'n müßcn mit eiſernem Beirn d 

  

    

   

ſial reinigen. Die Bevölkerung der ärmeren 
Schichten bat 2 meür ausuatchen, die Franen 

wiſſen nicht wo⸗ ſie die ſchadhaft arwordenen 

Sachen ausbeſſern ſoflen. Heraus endlich mit den   Der Regierungsret bat Pch geweigert. den Aus⸗ Beſtänden aus den Lägernt 
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ſae brdaniſterte Landarbeiter Käbren kann, die 

Derl. des Weutſchen Lanbarbeitewärbanbrö. 
„Die Rarks Ipur 

Panharbeiterſtrelks 

Daſchwunden. Gro 

Verbanblussen dor lehr ühbertrichen. Kus den 
Versandiungen der preugiſchen Bandesverſanim⸗ 

e am W. Full erhab ſich auch, dah mit den 
Alakmnachrichlen bie Weſchäſte der Nararier, ar⸗ 
Kentet geiant: eines erheblichen Teits der oütdeut⸗ 
300 Marnsler, beiorat werden loüten, Holfen mrir. 

gutünttia, wenn wledet einmal kietne Streikk 
Äu eindelnen Cäßtern ausbrechen follten, dle Breffe 
Uher 8e Darlber Untercichten läßt. 

becent iltorn „. Sichverehe 8 wen 81 ganife, 
verſteden zwiſchen den Organiſa⸗ 

et Arbeimrper nub Arbeitnebmer. Im 
enfäs zur Fnöngrie nud ir: 

in er Vandwirtſchakt lanar Selt 5 
Eü. Arbeltseber⸗ und Urbeitnehmer⸗Organi⸗ 
ſattynen. Der Landarbeiterperband extſtierts war 

n in ber vorrcvolutlonsren Seit, aber auch 
rin banbelte es ſich nur um einen erten Kufban. 

der Rerolution daben ſich die cewerkſchafi⸗ 
lichen Oraanlfationen auf dem Lanbe ſehr ſchnell 
entwickell. ſo daß man beute etwa 100 000 gewerk⸗ 

auf aſie Teile Deutſchlandt verleilen und am 
ekten in den Gebieten des landwirtſchaitlichen 

Brosbetrledes tm Oſten Deutſchlands vertreten 
Kud. 

WDie landwirtſcbaitlichen Organiſationen, wie 
der der Landwirte und die Bauernvereine, 
unb ebenſo die Lanbwirtſchafskammern, waren aver 
jelt langem beitrebt. die Bildung reiner Arbeit⸗ 

ber-Verbände in der Landwirtichajt zu verbin⸗ 
ru. Das Bemüben darum ſiſt alt und datiert nicht 

erſ ſeit der Stevolxtion. Dleie Unternebmerver⸗ 
tretumaen naßmen aber auch dementlprechend elne 
Kampfroſtellung gruen die ge. 
niſatipnen der Landarbelter ein. Dei der Bera⸗ 
tung des Arbeitskammergeſeses erklürte z. B. der 
CPüsrer bes Bundes der Landwirte, daß es üsd 
banpt keine Landarbeiter gäbe. Die Landarbeiter 
ielen kein Staud fur ſich. denn man fönnt nicht un⸗ 
terſcheiden, wo in der Landwirtſchaft der Arbeiter 
auibihre, nur Lubnempfänger zu ſein, und wo der 
Unterneomer beainne. Der arößte Teil der Land⸗ 
arbeiter ſei nebenber in feinem rigenen Betriebe 
als landwirtſchaltlicher Brodnzent kätin und habe 
Wü bte gleichen Antereſſen wie der Nur⸗Land⸗ 
wirt. 

Gegtuüber biefer Bebanrtung empfieblt ſich der 
Stuwets auf die Ersebntße der lesten Berufszäh⸗ 
inng von 1907. Die ZJabl der in landwi à 
licken Set belchöfttaten Perſounen betrua d. 
mais insgaeſamt Darunte 
2 9%0 iUs Betriessinhat . 
gen. die ſtändin mit wurden 40 485 
gegähk: an Kamilienangehörigen, die nur 
vorſtbergehend mitarbeitettn. 80611 580. Fremde 
Arbeitskrüfte — d. die eigentlichen 
Lvbnabbelter — gal ich der Anacttell⸗ 
ten 4 d4, 641. Eion dieſen zund 1 Millionen Ar⸗ 
beitern baben nen Betricbe eigenes, aerach⸗ 
teteä oder v⸗ geber zur Verküsguna geßell⸗ 
tes Depmatlun Wix:ichaftet 52 5l. Dieſt Ar⸗ 
Veitierbetr! un aber nur ins, 
der la⸗ 
ichen Reiches 

    

      
      

  

   
    

    

     

  

    

  

        
          

    

            

  

          
         

    

       

  

    

        

    

   

  

roletarier. 
und deren 

Tarjache ab⸗ 
Lie Landarbriler ebrufs wie die 

beiter E Kl. 1 D D 

cen Gründ 
ter mit in 

  

  

   

      

e der Bepdlteruns über die 
t lch wiedor getegt, die Be⸗ 

n0 Bchentee: allgemeiner Streikfleder auech 
Lubdwürtichat crgreiſen würbe, i einſgermahen 

Streils in der Landwirtſchaft, 
21 goßen wabrend ber Erute, wären natürlich auch 

n Lerper Unalück. Giültlicherweiſe waren aber 

   

  

klelcber Kechte 
Parter Enterbrülckung ießt 

wiſcher gebrauchte, fie es wI 
eiterſchaſt iß aber auch heute noch zur Ger⸗ 

Kändigung Serell. Nur will ſie Wre eigenen Ange⸗ 
lenenselten in (üren eigenen gewerkichaftlichen Or⸗ 
Len Libeihmrpeun onn Güypel band geührt we bey 

röelttebern am GSünge e geführt werden. 

e wirt in Dern tun le e not 
auf dem Clansynntt fteben, dak weder ürbeitneb⸗ 
mer- noc Arbeltgebervraanliſattonen der Lanbwiri⸗ 
ichaft auträglich feien, werben einſehen müffen, da 
An Weinvgemsit 855 aum uad nict u Mündelten 
ein naiurgemäßer Vor, und nichi aufaubalten 
in, In Arbelisgemelnichaften enfammengelaßt. 
werden die beiderteitigen Organitatlonen, die ſich in 
alltu anderen Fragen ibre volle Selbſtändlaleit b. 
wabren müffen, fehr vortellbaft bei der Neugeſtt 
tung und Steigerung ber landwirtſchaftkichen Er⸗ 
Auuguna zufammenwirten. Bür dieſe volkewirt⸗ 
ſchaillihen Fragen den landwiriſchaftlichen Arbei⸗ 
teritand zu inte reſſieren, it eine wichttae Zutunſts⸗ 
auſgabt. Über Vorausſetzung Pieſer geſunden Ent⸗ 
wickluna in immer, daß her landwiriſckat As⸗ 

ais kreter aus alcichberechligter Variner im 

und na⸗ 
1ör Ko⸗ 

    

      

   

   

      

  

        

    

     

     
   
    

    
   
       
    
    
   
    
    
         

  

Wirtſchaftsprozek anerkannt wird. 
  

Internationaler 
Gewerlſchaftskongreß. 

Der Gewerkſchaftstongretz beſchäfttate ſich in ſei⸗ 
nen welteren Kerhanblungen mit der von den En⸗ 
tente⸗Krgierungen in Ansſicht genommenen Ar⸗ 
beitertonkerens in Safbington. Hierzu unterbrei⸗ 
tet: die Kommiſſion folgende Reſolution: 

Dle Konferens des internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, die ſich aus den Bertretern Deutſch⸗ 
lando, Enalands. Oeiſterreics, Belgiens, Däne⸗ 
marks, Frantreichs, Spantens, Oollands, Luxem⸗ 
buras. Norwegens. Schwedens, der Schmeir und der 
Tiche cho-Slowakel zujammenfetzt, aibt ibrem tiel⸗ 
ſten Bedauern darüber Ausdruck, daß das Arbeits⸗ 
pronrammt ſo aut wie in keinem Vunkte dem in 
Verlin im Februar 1919 durch die gemerkſchaftlichen 
Organiſatlonen ber hauptlächlichten Länder Euro⸗ 
pas aufgeſtellten Forderungen entfpricht, ſie albt ie⸗ 
doch au. dat5z dieſes Pregramm die Grundlage eines 
Bundes werden könnte. der nicht nur ein Dund 
der Regierungen, ſondern ein Bund der Volker iſt. 
Aus dieſem Grunde erklärt f' ſich bereit, der Kon⸗ 
ferenz. die in Waſhington ſtattfinden ſoll. ihre Mit⸗ 
arbeit zu verleiben. Unter der Hedingung, 1. das 
zur Konferenz als Gleichberechtigte eingeladen und 
zugelaſſen werden die Vertreter der gewerkſchaft⸗ 
lichen Beregung aller Länber ohne irgendwelche 
Ansnahme, 2. daß als Vertreter der Arbeiterſchaſt 
die von dem internatienalen Gewerkſchaftabund an⸗ 
gebörenden Landeszentralen bekanntigrgebenen De⸗ 
legierten anerkannt werden. Wenn Lleſe Vebin⸗ 
aungen nichi erfüllt werden, lo werden die bel der 
beutigen Konferens verkretenen gewerkſchaftlichen 
Dandeszentralen verrflichtet ſein. an der Kaſbing⸗ 
toner Konferenz ſich nicht beieili, Die inter⸗ 
nationale Konferens in Amürrtam erklärt des wei⸗ 
teren. daß in dieſem Falle übre Delegierten die 
Pilicht ßaben, energiſch einzutretenr bofür, 1. daß 
das Berner Vrogramm als das Arbeitsabkommen 
angenomme: werden ſoll. 2. das in den Delegatio⸗ 
nen eines teden Landes dic Vertrertung der Regie⸗ 
runa nur aus einem Mitglied veſtehen, wie dies 
jür die Arbeiter uad Uniernehmer der Wall iſt, 
8. daß die Beſchlüſſe der Konkerenz aurnig ‚ind, 
wenn ſie mit abfolnter Mehrbeit getaßt werden. 
L. b. eine Stiume mehr als die Hälfte und nicht 
mit v M t. Die internationale Gewerkſchafts⸗ 
Lonferenz erllärt. das diefe Beſchlüße für alle in 
Amterdam vertretenen Landeszentralen bindend 
ſeien. 

   

  

       

    

  

  

  

  

  

    

   

    
     
       

     

    

    

    

  

   Mationen 
Kesruer 1919 

Liede betreffen: 
rn und Iugendlichen. 

des diele 

D—..— 

ellum Muufiner 
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Mafbingten 

    

  

Meat werden foll, beweißk, dat daß 
rner en nicht beachtet Lorden üit. 
L Den Üüchtſtundenian, 4. Die Herabfetzung der 

wöchentlicß ununterbrochenen Rupegeit von min⸗ 
deitens Stunden auf 24 Stunben im Iriebens⸗ 
vertrsg, 5. Heiminduftrie, 6. bas Bereinsrecht, 
7. Arbeit von Auslünbern, wobel bemerkt wirb, daß 
der Friebenzverirag über die von der Verner 
vunm perdlelenben 5 Aufbebuna der pie Ginwanbe⸗ 
runn verbletenden Beſtimmungen ſchviat. 

Dr. Dortens gelbe 
Rheinrepublil. 

Die Soztaliitiſche Korreſponden Srter 
n unſere Haud iſt der ſolgende Or telanat, 

Der auf Pie Lintermantenf des Landesberrülerh 
Dr. Dorten ein belles icht wirkt: 

v Deutſcher Arbelter 
Docheuſchrift des Deutſchen Arbeiterbundes für 

eie Besirkt Mitiel⸗ und Süddeutſchlands, 
Schloßsſtrate 117. 

Abf. Rekerendar Karl Goez, Francfurt a. M., 
Mollusſtrate 48. 

  

  

  

ö Prankfurt a. M., ben 18. J. 10. 
Sr. Exöellenz 

CHerrn Prafidenten der Rbeiniſchen Republit 
Herrn Dr. Dorten 

durch Boten! 

Vochzuverehrender Herr Präſident! 
In tem Wunſche, den trreführenden Aerte⸗ 

rungen foßtalittiſcher und natlonaliſtiſcher Vlätter 
mit einwandfreien Berichten eutgegenzutreten, ge⸗ 
katte ich mir, die ergebene, perſönliche Bitte einer 
Unterredung mit Ew. Eröellenz berbeizufübren, 
infowett Iür Einverſtändnis gegeben wird, wer⸗ 
den wir in der von mir miigeleiten Wochenſchriſt 
Der deutiche Arbeiter, welche über einen Leſer⸗ 
kreis von 20000 Abonnenten in Arbeitex⸗ und 
Angeitelltentreiſen verflgt, die Ergebniſſe in ae⸗ 
rigneter Forw veröifentlichen. Unfere Zeitſchrift 
bekämpft die Irrlehren der Sozialdemokratte und 
iſt beſtrebt, die Exkenntnis au verbreiten, daß nicht 
eine unehrliche Vertröſtung auf Weltrevolutton, 
jondern nur ehrliche Arbeit auf der Grundlasße 
eines friedlichen Einvernehmens zwiſchen Unter⸗ 
nehmern und Arbeitern und unter Wabrung der 
woblverſtandenen beiderſeitigen Intereſſen einen 
Wiederaufbau gewährleiſtet. Wir begrüßen jeden, 
ber eine ſtarke und gerechte Staatsgewalt zu ſchaf⸗ 
jen unternimmt. Wir alauben, daß den Beſtre⸗ 
bungen Ew. Erzellenz eine weitreichende Bedeu⸗ 
tung aukommt, als diejenige, welche nur die Dinge 
an der Overfläche ſeben, zugeſteben wollen. Uns 
ſcheint deshalb eine beiderſeitiee Füblungnabme 
erwünicht. Trotz des unerhörten roten Terrortz ge⸗ 
lana es uns in ben letzten Monaten rund 40 600 
Mitglieder um unſere Fahne zu jammeln. Immer 
mehr wenden die ruhigen und denkenden Arbeiter 
von den Modetorbeiten der deutſchen Politik ſich 
ab. Ich darf einer Antwort durch Vermittlung des 
kranäolſchen Abſchnittsoffizierg oder einer ſonſtigen 
Vertrauensperſon an meine obige Adreſſe erwarten. 
Um Viißbdeutungen au begegnen, werde ſch erfor⸗ 
derlichenfalls verlanten laſſen, daß es ſich um eine 
Saiche aus meiner Amtszeit bei der Kreisdirektlon 
Mer bandele. dei der ich über ein Jahr als Dezer⸗ 
nent für Wohlfahrtsvflege uſw. tätia war. 

Dieles Schreiben wollen Sie vorſichtshalber lo⸗ 
fort nach Kenntnisnahme vernichten! 

Mit ſchuldiger Hochachtung 
Ew. Erzellenz ergebener ges. Kart Goe z. 

Referendar, 
zweiter Redakteur am Deutſchen Arbeiter. 

Es iſt alib das kleine Häuflein von Natur gel⸗ 
rbeiter, das auch nach der Rerolution noch 
mit Lem Verrat ihrer Arbeitskollegen aute 
e machen zu können, welches ſich um die 

er Gründung der rheiniſchen Republik 
neiſten Gelben ſind ja inzwiſchen Kom⸗ 

geworden, aber der Reſt kämpft unrer 
r. Dortens Banner. Wir empfehlen die gelbe 
abure des Krbeiterverrats als Flaage der rheint⸗ 

ichen R E. 
Die e ser Rheinlade aber wird nun⸗ 

daß die Hauptſache bei ihrem edlen 
Unadhängigkeit der Rheinlande dir 
Ler Arbeiterbewegung am Rhbein iſt. 

— die Verkämpfer des bedrobten 
am Rͤhein, werden ſie in Jukunft 

E für die deutiche Republi 
ſtwarzen und gelben Lan⸗ 

   

  

    

  

   

      

  

     

  

   
    

   
Der D— —. üb er huhalüa —2 

ver rafiſlgterte Sendabenä Lacberitten hea Wen 
Kerint un, ½ Siünben lkangen, Her e 
hengansſchnh befebt ang 30 Wiicliebern. s 

* 

Mrankfert a. M. Auf der Nabrt pom 5 
nach Frankturt wurde einem Mitaliebe berWn 
jenſitllltanbskommilſlon lue dem Überfullten D,u, 
von einem mitreiſenden Selbaten ein Handeoffe 
geſtoöten, der außer Formusaren mit dem Stemp 

V 

  

   der Waffenſtillſtandskommiſſion wichtiae Papfe 
und Dokumente von Abmachungen und Mückließe rungen von Maſchtnen an Belaien und Krantrelt 
zntbalten. Etnem, mitreiſenden Wiitaliede dt 
Reichsverwertungskommiſſton wurbe von dem 
lelben Täter kie Brieftaſche mit Inhalt neſtohltn 
Vom Täter feblt jede Spur. 

Gewerkſchaftliches. 
Allgemeine Verbinblichteit von Tariſverträtzen. 
Berlin, 20. Juli. (W. T. B.) Dem Reichs 

arbettsminiſtertum ſiud in letzter Zeit mehrfac 
Heſchwerden wegen au kangſamer Exlebtaung vor 
Anträgen auf allgemeine Verbindlichkett voß 
Tarifvertrögen zugegangen. Die Beſchwerdeführe 
Les ſceinbar pielfach der Anſicht, es bandle ſich be 
er Verbindlicherklärung nur um eine Sormalität 

die binnen wenigen Tagen erledigt werden könnie 
Das Gegenteil iſt, der Jall. Die Verbindiich 
erklärung von Taxiſverträßen it eine Maßrege 
von ſo einſchneidender rechtlicher und wirtſchaftlicher 
Bebeutung, daß ibre unvorſichtige Handhabung dſt 
bedenklichſten Foltßen geitigen könnte, Regelmäßit⸗ 
werden die Tartfverträge nur von einem Teile der 
Beteiligten und häufig gerade von dem wirtſchaft 
lich ſtärkſten Teile abgeſchloſſen. ie am Abſchlut 
Hetellisgten nehmen naturgemäß in erſter Linte au 
ihre eigenen Intereſſen Rückſicht, was ja inſoferr 
berechtigt erſcheint, als der Tariſvertraa zunächß 
leblglich für ſie ſelbſt verbindliche Kraft deſtz 
Soll ber von ihnen vereinbarte Tarifvertrag nun 
aber zwangsweiſe auf den ganzen Berufskreis er⸗ 
ltreckt werden. ſo muß auch den Verbältniſſen der 
am Vertragsſchluß wicht beteiligten Kreiſe Rechnn 
getragen werden. wenn nicht ganze Induſtriezweig⸗ 
zum Schaden der Allgemeinheit lahmgelegt werden 
ſollen. Dos Reichsarbeitsminiſterium muß daher, 
bevor es ſeine Güng trifft, in eine ein⸗ 
gebende ſachliche Prüfung des Vertrages und der 
wirtſchaftlichen Folgen feiner allgemeinen Ver⸗ 
bindlichteit eintreten und namentlich die olt recht 
zahlreichen Elnwendungen anf thre Berechtigung 
prürſfen. Dabei miüſſen auch die mit den brtlichen 
Verhältniſſen vertrauten ſachkundigen Stellen ge⸗ 
bübrend zu Wort kommen. So notwendig au' der 
einen Seite eine möglichſte Beſchleunigung des wer⸗ 
jahrens erſcheint, ſo wichtig iſt auf der anderen 
Seite die Zuverläſſigkeit der Prüfung. Die Be⸗ 
teiliaten cönnen aber ibrerſeits erheblich zu einer 
lähnellen Erledigung ihrer Anträge beitragen, wenn 
jte beim Äöſchluß der Tarifverträge und bei der 
Antragſtellung folgende Geſichtspunkte beachten: 

1. Die Erhebungen von Eluwendungen können 
dadurch vermieden werden, daß an den Tarif⸗ 
vertrassverhandlungen von vornherein alle 
Verbände beteiligt werden, die mit einer er⸗ 
heblichen Mitglieberzahl intereffiert und 
ernſtlich zu Verhandlungen bereit ſind. 

2. In den Tarifverträgen muß der berufliche 
und der räͤumliche Geltungsbereich ſe klar 
umſchrteben werden, dan Zweifel über die 
Anwendbarkeit des Vertragetz nicht entſtehen 
können. 

3. Der Antrag auf allgemeine Berbindlichkel 
joll möglichſt von allen beteiligien Verbänden 
gemeinſam geſtellt werden. 

4. Dem Antrag muß die Urrift oder eine 
amtlich beglaubigte Abſchrift des Tarifver⸗ 
träages mit ſämtlichen etwa ſpäter vereinbar⸗ 
ten Aenderungen oder Ergänzungen beige⸗ 
fügt werden. Die Beifüguna einer Anzahl 
wetterer einſacher Abſchriften iſt empfehlenk · 
wert. 

Die Prüfung des Reichsarbeitsminiſteriums 
erſtreckt ſich namentlich auch auf die Frage. 
ob der Tarifvertraa in dem Tarifgebiet über⸗ 
wiegende Bedeutung für die Geſtaltung der 
Arbeitsbedingungen deſitzt. Dieſe Prüfung 
wird beſchleunigt, wenn die Parteien ſofort 
Unterlagen überreichen, die eine Beurteilung 
dieſer Frage geſtatten. Es kommen bierbei 
3. B. anutachtliche Aeußerungen von Gemeinde⸗ 

örden. . 8 r Gewerbe⸗ 
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ern, die unwürdigen Herren verla⸗ 
eendlich das wabre Reich Gottes; 1e⸗ 
ach ſeinen Berdienſten belohnt wer⸗ 

„die ihm aubörte, alaubte Etienne 
er ihnen an den Augun⸗Abenden 

5 Elends ankändigte. Alle in, ſie hatte    

  

ns da erzäblen, iit keür chön., Herr 
L fe. Aber ſind Sie denn nicht mehr 

ung mit den Spießbüraerns 
der 
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Genüßen und Serrſchſur 
Lend: em Sciwach⸗ 
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von den Lanhaeiſt⸗ 
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das Reich Cbriiti 
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Ele Stube erhellte 
n fort, daß er ßich in myſtiſchen 

ſe armen Leute verſtanden 
  

zK machen,“ 

der Sepnque ein, um 
in ſeinent Traum 

Rit   
   

uHaft. 

    

ſe die Dörfer durcheilte, ohne Almoſen, mit 
leeren Händen durch die Reihen dieſer Armen des 
Hungers ziebend, ſelbſt ein armer Teuſel, der die 
Leiden als einen Anſporn zum Heil betrachieie. 

Maben aing noch immer in der Stube auf und 
ab; man hörte nichts, als feine ſchweren Tritte, 
unter welchen die Quadern erzitterten. Jeßt ver⸗ 
nahm man ein Geräuſch, wie von einem roſtigen 
Brunnenſchwengel: der alte Bonnemort ſoie in 
den kalten Kamin. Dann begann wieder die Ka⸗ 
denz der Tritte. Alzire war infolgce des Tiebers 
eingeſchlafen und delirierte ſtill; ſie lachte in den 
Glauben. daß warm fei und daß ſte im Sonnen⸗ 
ſchein kwiele. ů 

„Nun alüht ſie in Fiebertisze,“ murmelte 
Mahen, indem ſie dem Kinde die Wangen be 
Ich erwarte dietes Sthwein ni ie 
ber werden ihm verboten baben zu kommen.“ 

üvrach von dem Arate und von der 
Dennoch ſtieß ſie einen Freudenruf 

als ſie wieder die Tür aufgehen ſah. Aber 
Arme ſanken hereb: ſie blieb mit düſterem Ar⸗ 
lise aufrecht Rehen. 

„Guten Abend,“ lagte Stienne balblaut. nach⸗ 

   

    

    

      

     
  

dem er die Türe ſorgfältia aeſchloßen. 
Oft kam cx fo, unte chute bes nächtlichen 

Duntels. Die Maben ha jchon em zweiten 
Taae Leuntnis von ſeinem Schluyfwinke! erlangl. 
Aber ſie bewahrten das Gebeimnis: niemand iv, 
Dorfe wußte, was aus dem jungen Manne acrhor 
den. Dieſes Geheimnis umgab ihn wie eine D. 
gende. Man ſuhr fort an ihn zu alauben: gebein, 
nisvolle Gerückte waren im Umlauf. Er werde M. 
einer Armee und ꝛnit goldgefüülen Kaſſen erſchei, 
neu. Es war noch intmer die indrüuſtige Erwar⸗ 
tung eines Wunders, das zur Wirklichkeit BRemde 
dene Ideal, der plöbliche Einzug in die Stadt Wie 
Gerechtiakeit, die er ihnen verbeiden batte- c. 
einen petzaupteten, ſie hätten ihn in einer Leleſche⸗ 
in Geieliſchar von drei Herten, auf der Strabe 
van Marchtennes fahren gefehen: endere verßeß 
ten, er habe nur nocß zwei Tage in Engla 
Sleiden. Aber mit der Zeit kam das Mi ſich 

ne Spaßvögel beſchludigien ihn, daß er ow- 
em Keller verborgen hßalte, wo die Moi, 

anette ibm warm macht; benn diefes ſein Verbält 
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tuſpektionen, Vorfaga von MWiit heich⸗itiſa Alex ſo ifi —— — — ie ureniheanet, fiie e ,, Lanbarbeiterktreit in Olbenburg. — . auten Unf der Da rbeiterichaft nicht viel ünben üüte Die v. C. At, erſabren, Iug aus im Si. Dyuef eintg Stalititg 5eee ie et bann unes ven ent⸗ gelegen mar, reel bler ga an 34etergemen. bergebtens. Worbe ingünaen 2in venburgiſchen, wie m. allen anderen Tellen Deutſc⸗ B9355 niſe Mer eineezn kalfende Lan⸗ Daß bedauerliche milithrtſche Wrachteuebor in un noch ein Wort,2brr hie, Abonneuten lände Leirehuncen zem Abſcchluß eines Loriver-Dorſtanb önt 5' Pecſonen, tiae igheneintedGandes, Beruim ertlcrt ic,- Ledlaicch Vaßurch. daß ungland-pteſe Wöynes zun ſchueten Erlezigung ber for trauel mit ben Banbarbeitern im Ganae. aune Peefelommüſfion und be u. Wurteiprnun ibon nen Ausſüreitur naih Veriin gel Angt ſnd-⸗ Portst upe pei, Eiten ein aroßes Giae beltrrgen — ui vor. nen ſreitungen na⸗ 'erlin lan ů.„ Dort, wo verſchloſſene Türen Handt U Die bisberigen Kreißvereine werden aufgelbll. Die Libſolut unr e Klrbeits⸗ ‚ wurhanden And, los Lokales Ortsvoreine verkehren in Zukunft nur Virelt mitloſen in Miealivchanſen aibs. Siße chreger un ſneg, weller muf, Mad iol nay mit ſer Zahi⸗ „ dem Landesvorſtand. Wer Landeßparteitaa bildet Lobnbrücker empfangen worden ſeien, Weber be⸗ 2 Abonnementöbetrages pünktlich fein. De Be die Bezi risve die oberſte Parteiinſtanz. Sierzu ſind un wäblen Pand, oder beſtebt dort Streik, noch ſind fitr die trag muß in den erſten Tagen des M. nüt Vesai 1 zirksverfammlungen bis 1000 Autigtiebcen zretüiSepöe Miclſebern Mwei,fürie Tenſeng, rbeitebebtfräunaen anders gis gerben, 5a der Vote Mil Dem Verlag unch vülnt, Dienstaa aben Pefaffen ſich wit jehr wichtigen Pis 1000 Mitgltedern brei Delegierte, ſür lede wel, üür Sie Taufende bork ſeit ſeher beſchäftlgten Kr⸗ lich abrechnen muk. Wenn von Dieſer Seiie an ual, der Hatluna der tere 500 Mitglieber ein weiterer Delegierter. Orts⸗ heitekollengen. Unweyor iſt ferner, dah die bier dem Austräger entgegengetommen wirb. io wir Het ſartcloflicht genäße aetan, vereine mit weniger als 300 Mitaliebrr köunen zu übes ble Lobn⸗, Berpflegungs⸗ und Unterkuufts⸗ es zur ge enſeitigen Zufriedendelt wefei 100 5 
Gvsiuaghetinge ün gi.cpfre uen Parkelleden ill Weriseeen, Aemnmcaßeneßt, werten. Sichte nicht aigmütengeimnesen jich an Ort und fragen. Seshalb1 Minterſtet den Voken in eimer Eeramsſeßnna för die notwenbinen Erfolße 20%%ßbetrnesdeid beieai do Pia, das von amSelelz miatt Ait ſeeneffend ernieſen bätten. Die mubevoller krbeitt ſeiner 

Geblr zabes keiner, der eß mit ſeiner Partel⸗ Orte bleibt. Der wöcbentliche Beitraa beträat färden Tran wort begleitenden Beamten haden ſich ben aunfbörigkeit eruit nimint. männliche Mliolieder Pfa., für weibliche Mit⸗¶ darüber eingebend nyterrichtet. Nachrichten der ů — alieber 10 Pfg. Wtindſtens 75 Prozent aller erho⸗] Arbeltsloßen aus Recklingbauſen an bieſige Ange⸗ Städtilcher rt Sverkan!. 
ů benen, Miitalieberveiträge ſind an die Hauptkaßße Pörtae beſtätiaen Kereß liegen uns Jafesſalkumße,un, ven vevölesrnna Helegenvaht, n groderteem 

Ler erſte Parteitag. ahßtufkbren. bort ie wie angeßedel liegen und daß die An. Fiſchelnkaur au geben, rult der Maaiſtrat in der 
Senn ſich einſt der Ghrontit Finden wirb, der os Organ ber Lanbesvartei iſt die „Volkswacht“. kömmlinge zuſrieben ſind, im Seſten günſtiar heulißen Nummer unſerer Zeitung die Warken Aulernimmt. die Gelchlchte ber Sosialben⸗ Kralte in Als Parteibrogramm anerkennt die Landesorgant⸗ und aeſicherke KArbeitsgelegenheit gefurben m ha⸗I, K, é, M unb N der Fiſchkartenht,B.ip 

Krreiſtaat Danzta au ſchreiben, ſo wird er eingebend ſation das Erfurter Programm nebſt einem ſpäter Pen, Einige Verbeiralete laßſen bereits lore Fa⸗J. K, d, M unb N der Filchkarten zum Bezuge verweilen müſſen an dem 3., Auguſt 1910. Dab ist zu beſcblteßenden Aktionsprogramm. 
ů „ nden Obr. ü. Eäg: bat 5l. Dang! der iebeärerſc ün, Mer den. bel Den Sisbertgen Kretsorhenllaltonen en belaßen, jondere Gründe haben, ihre Rückrehr zu rechtfer⸗ 

garanteeigen,Beltebnagen entgegenſepen wiü. Dieſtgust 2235 vom Sanpivorſand vag ſeiver Beſeiehte. Mach! ühre Krbeitellätte anter Müngüme deh unstge eerent de Micgirelfe gekannt, weiche jü denm Warteteenpede 1en. Uis erſte det völſti⸗aung uber diegeſasten Heichlüffe Audürng unb er⸗Cigentums ibrer Arbettsrollegen verlaſten baben. Aesſchehfeſegeß⸗ von Filchen von dem auſtünbi Auene Abrperſchent ſü, emdieltemotratie ſich bie lärte. daß die deulſche Organhation ben Dan⸗ Mit ihnen und ihren Angaben wird unfere Dan. Aubſchnb feltgeßeot füd. öů eigene Khbrperſchaft im neuen Staatsweſens ge⸗ zigern immer mit Rat und Tat bei Seite ſteben niger Arbeiterſchaft nichts zu tun haben wollen. Graupen. Kitrcht ſein, Aümmer 3916 Fuitialloe t⸗ wollüiden wirt⸗ — Die Reſtbeſtünde an Graupen bürfen die Koko⸗ „ E m po jen K ů ikd:e nialwaren⸗ und Mühlenwarengeſchäfte bis auf wei⸗ Leben Danzigs au baben. Gelingt uns das, dann tevortebch⸗ Wobnbenhes 1 Laur, Kaſſterer Wr- Und die alten Arbeiter? tereß markenfrei verkaufen. Weitere Graupen zum 
Als Eum Pecönnenen Wertt' it Biuemuiſeer, Legteramtliee Beiftees, Geg,. Vrirr] Een alter gepeſſe,von der Retchswerſ ſendetſgrterseetenWerteß,, gtät,Hie Vereleneasgeiſ⸗ 2 bir unb ·K mr. RumtroltonvüiſtenePfeut,.Sen dur Deahßtunn eußießſeneen msgegerbenſfeptbsrendelgefterin Ciabcheniet⸗Heneig und Deß ů un ů 2 mpfehlen: Hen, Anmeſend ſind s6 Tellnebwer am Parteltaa, ſoren Kanfmann, Reüpber und u pe. Bei⸗ Wie nan täͤglich in den KJellungen lieſt, bemüht benachbarten Landgemeinden, welche der Magiſträt non denen eu Deleglerte der verſchiedenen zum ſitzer Reimer, Abam, G. Fango und Rudé.]ſic die Regterung um die Sicherſtellung betw. Pen⸗fmit Müblenerzeuaniſfen verſorgt, ab. öů Freiſtaat fatlenden Kreife, 10 Vertreter bes Ver⸗ Die Wahl der Preſſekommiſſion wurde vorläufigſivnierung ihrer Beamten. Wie ſteht es dennmit Ms. Lenderung der Preiſe für Kalbfleiſch. Durch faſſungsausſchuſſes, 3 Vertreter des Bezirkzvor⸗zurüicgeſtellt. uans alten, Arbeitern der Reichswerſft? Eix Aus⸗Reichsbeſtimmung ſind vom 28. Juli d. J3. öie hanbet, und 9, Vertreter der „Voleswacht“ ſind. Nachdem Genoſſe Krpüger noch über die Wah⸗lzug aus der Vorſchrit für die Marinearbeiter⸗ Stallhbctvreiſe tar Kälber von do auf 10 M, Aen Borſie bat Genoſſe Gedl, der zum ſ. Pankiſten zur verfafſunggebenden Landesverſammlungſünkerftützungskaſſe der Arb⸗Ord. ſaat, daß Ar⸗den Zenkner erhöht worben. Daber wurde eine Are Mtante Danpn bas W ab epneelft. tien im vonvigar bessh Mande Hi Aueurt btung mer grg der brechung bei ber larincheubr argeſchuliigtenge⸗ Ju der 5en cbee Hübunne wwerben die meuen Wei 5 — bas Wort exgreift. vom Landesvorſtand die Aus⸗ er bi⸗PDres ů un der heutigen Nummer werden die neuen Preiſe Er ſibr, aus, peß vie Erckſchaaer giegierang hareuiir befür werlang Le Her vaunifligen. We, Gelen,ind, obes ween Krenchel, Atereſchwache Sekannbgemal es caſpttz nicht dulden wird, ba unſere Berircs⸗ſchiuß auf den zu vertagenden Parteltan verlegt. Pebrechen oder unſal nicht mehr bei der Marine⸗ e Zur Aufhebung der öffantlichen Bewirtz vrganilakion in der bleberigen Weiſe weiter der Eine Ausiprache über einen von ben Genoſſen Unterkinng allent werben künnen, einefſchaftung der Fiſche jeudet uns der Magiitrat deutſchen Sozialdemokratie angeſchloſſen bleibt. Eflenbera und Grewe eingebrachten und von Was ber Wů D au3 den alten Arbeitert folgende Zeitſchrikt: Die durch Anordnunga von 

Pelenl. Die Hallüſſce Zutuut Dansios ftent owett Dalbial- ne Frauenke eeinnuhert b — ſchebeh, wenn ble Werft geſchloſſen oder Von eſter Berlin erfolgte Aufhebung der Beſchlagnahme der 
8 . aſt eine Frauenkonferenz einzuberufen, der and M üb. vi Liſche wird für Danzia möglicherweiſe eine Vet. klar, als wir wiſſen⸗ daß der Freiſtaat dem Schutz auf Vorſchlag des Genoßen Gehl dem Landesvor⸗(anderen acht übernommen wird? Können ſie 3 8 ůf „auch bann noch auf dieſe Unterſtützung rechnen?ſſchlechternng der Fiſchverſorgung, namentlich hin⸗ 

ien Veileh Ker Geier verneeen witd. Vleent- n üer Soitfbensterlie br Heeißenm Demt- Banen Pfe dber h Schrrhen Mbeteröneet wies beßrbt Leß, eienenae u. x ‚ önnen die itber ahre alten Arbelter wohlhlſtrat w. Ein, ein⸗ Guutenk, Verfeſtnn wird der Oberkommiſar der nicht mehr auf weitere Beſcheſticneng wei der Werſtſſhaffen. Es wird desanbß zünathm Pie Veſfesms Entente gemeinſam mit den ernannten Vertretern ä tyrei ür Fi i ber Büärgerlcaft geben.,“ Die wirtſchaltüähe Zu, die Wahrheit Salfe bes aber wereHauz pes Reichtg Kim, Jen SePDu ell Hechſuberg werhen Aeß ie Penſe n 5 2 Sollte das aber der Dank des Reiches ſein, den ſiedur „ daß ! Verkebn it wobl ein Aulſommeg Auerwarten ba⸗ Die im „Frelen Volk“ erſchienene teils unrich⸗für langfährige treue Arbeltsleiſtung ernten? Wie ſreien Handel ins Ungemeßene ſteigen, denn bie 
necen wut die Huae ſür die Inbukr errbeibervicht iier its böeereriehene Darſterung iher den don ſment emeünteſchcen i gei, erngee und heeeenpanbels bieiben dech mie rordäe⸗ Lerade günſtig ſein. Es wird unſere Auſgade ſein, Alrbsitsamt, nach bem thelniſch⸗weſtfali⸗ Arbeiler⸗ Duterfiübngstaüſe W9961 moch Wvor⸗ Leben. Ferher ſoll aucd der Nactenzwang vor⸗ 
DeusHrefaat euüenund gaßwie ie paun Pöter⸗ Kebeikslolen weranfahlben Wantlraien folgender Larmen uterſibtt baben Wunfſch, in gleicher 943 Derte⸗ aebriegten, ebe in beſürcht leln, et u 8 „Auei r ſie daun ſchlen⸗ f. — Weiſe unterſtlützt zu werden, wie unſere and üde. arkenzwanzes würde zu jürchten ſein, 4 niaſt Bur Frübensproduktion überteiten, damit Richtigſtellung: ſchon länger Ardeikeunfähbsen Kollegen. Man der Anudrang zn den ischverkaufsſtellen derartig Der bier am 27. Juli nach Recklinghaufen abge⸗ f „ wir unſeren Arbeitern das Brot ſichern. Aller⸗ gangene Sonderzug mit Arbeitsloſen batte ſeinen die alten Kollegen nicht in ein tleftrauriges, nie grok wird, daß eine ordnungsgemäße Abfertigung dings dürfen wir den Ker ect an Rohſtoffen nicht erſten Aufenthalt auf dem Dirſchauer Bahnhof. wiedergutzumachendes Elend ſtürzen. Wir er⸗ des Publikums nicht erfolgen kann. Endlich wird verkennen. Mit unſerer Koblenverſorgung Und Hier kam es zu Kusſchreitungen einiger Teil⸗ ſuchen die Regierung, darauf hinwirken zu wollen, die Preisprüfungsſtelle durch geeignete Organe wir von dem Ergebnis der Bolrsabſtimmung in nehmer an dem Transport. Sie eigneten ſich in der daß uns alten Arbeitern entweder unſere Unter⸗ die Preisbildung ſeitens der Händler Kberwachen Oberſchleſien abkängig. Fedoch beſtehen Ausſichten, Erfriſchungshalle auf dem Bahnſtei 31 zaretken ſtützung laufend weitergewährt wird oder daß wir und rückſichtslos gegen die Händler einſchreiten, die batz Oberſchleſten beutſch blelbt. Dann werden wir und eine halbe Tonne Bier an. Bei de Verf nche mit einer einmaligen Unterſtätzung abgefundenſeinen ütbermäßigen Anſſchlag auf die Ware neh⸗ 
wus E Eualan val, Uit beateben. Anderm- der Babnhofcwache, die Stbulbigen feſtanellen und werden. weit⸗ end nch Möſcglaßon Sieſe aansgert daen al Oemm t ů „ e von Lieſerungsverträgen, Dnaland als vlekerant für, uns in ſibnen die entwendeten Gegenſtände abzunchmen, vielleicht auch durch Vornahme von Fitaß⸗ igen ii 5 Marteger e Sreean, GeeegneeuasPeß ve, afeilial ün geaßzberßie WiAareſge beltungsboten und geitungsleſer. Datees rg Maneregire üee Soi 
ſchäbteteſt i, Faeitachte e Die Renten ſür Krſegrre⸗Teunehmer das Veranügen, von dem bochgelege: Die Zuſtellung laſt ſämtlicher Zeitungen ge⸗der Fiſchpreiſe gejorgt werden, Enblich in ſchädigte undHinterliebenen werden ungebeureMit⸗ nen Bahn ei er S⸗ ieſcbieht durch die Zeitunasboten. Oberflächli be⸗((iſtrat dringend vorſteitig geioorden, datz für die tel verichlingen. Das wird bedingen, daß die Amlenilcdenben Steaßeneiieg an werſenohurih jeben, wird ein Uneingeweiler die Arbeit eines Stadt Danzig die Fiſchenfuhr aud dem Auslande Stenerſchraube noch feſter angezogen wird, als cs die Laſſanten beläſtigk und Fenſterſchelben zertrüm⸗ Zeitungsträgers ſehr gering einſchäten. Dem iſt freigegcben wird. bisber ſchon aeichieht, Dis Regelung all dieſer Fra⸗mert wurden. Die Vorgänge in Dirſchau und ſiedoch bei weitem nicht fo. Ein Verlaa, der über Beſonunenheit. Dem Kaufmann Faſt in der gen wirb aber den Körperſchakten vorbehalten blei⸗Landsderg gaben Anlaß zu weit übertriebenen einen guten, gewiſſenhaften Stamm von Zeitungs⸗ Langgale war es g⸗ eine kleinere Menge ben, die dafür, in Frage kommen. ů Meldungen an den Vorſtand des Schleſiſchen Bahn⸗ boten verfünt, kann ſich alücklich ſchätzen. Sche⸗Bobnenkaſſee zu be den er zu den ſest Um all dieſen Kuſgaben aewachſen au ſein, mut bofe in Berlin, der darauf Beſesunn des Babn. rercien ſeiner Abonnenten über unpünktliche Zu⸗ ungewöbylich billigen 2 von 6,60 Mk. für das bie Partei ſchlagkräktig ſein. Wir müßen deshald ſteias mit Reichswehrtruppen veranlaßte. Dem ſtelluna der Zeitung werden nurx ſehr ſelten vor⸗Pfiund abgab. Als am Sonnabend vormittaa der banach itreben, die beſtehenden Ortsvereine auszu-⸗transportfübhrenden Stadtſekretär gelang es, den kommen. Dieſer gute Zuſtand der regelmäßigen Borrat erſchöpft war und der Verkauk eingeſtellt bauen und neue zu ſchaffen. Wir haben augenblick⸗Führer der Truppen davon zu überzeugen, daß die Ueberbringung des Blattes wird dem Zeitungs⸗ werden mußte, kam es zu recht unerfreulichen lich an 100 verſchledenen Orten 87 Ortsvereine bzw.] nach Berlin gegebenen Meldungen ſtark übertrie⸗verleger manchen Abonnenten erhalten und neu ae⸗[Szenen. Man drobte, die Fenſterſcheiben einzu⸗ einzelne Gruppen mit 8520 Mitgliedern. Bildungs⸗ben ſeien, worauf die Truppen ſofort zurückgezogenwinnen. ſchlagen. und Aufklärungsarbeit, wozu uns unſere Preſſe wurden, ohne daß die zunächſt geſorderte Durch⸗ Aber nicht nur die Zuſtellung, auch zie Werbung Die Kuftritte werden wobl ihre Urlache darin 
aute Dienſte leiſten wird, verlangen unſer Haupt⸗ſuchung auf Waffen durchgeführt wurde. Auf demſneuer Abonnenten gehört zu den Aufgaben des gehabt haben, daß wieder allerlei Gerücbte ütber augenmerk. Für die Ingendorganiſationen iſt im Bahnhof in Minden kam es leider nochma Zeitunasboten. Er kann zu der Vermehrung der Berſchiebungen im Umlauf waren. Die Frauen weitgehendſten Maße zu jorgen, Wenn wir auch im Ausſchreitungen, bei denen Bier, Obſt, Zigarren Abonnenten weſentlich beitragen. Kommt er dochſaber ſollten nicht gleich al⸗ SDrrüchte für bare Freiſtaat keine einheitliche ſozialbemokratijche Or⸗fund Zigaretien und ein Käſtchen mit Wechfelgeld ſaſt in jedes Haud. Verſteht er es, durch eine ge⸗ Münze nehmen. Insbeſyndere müſien Ausſchrei⸗ 
gantſation haben, ſo iſt das allein Schuld der Un⸗ aus der Erfriſchungshalle des Bahnhofes eniwendet ſſchickte mündlich⸗ npreifung auf die Zeitung, dieftungen auf jeden Fall „erhütet werden. Die Käu⸗ abbängigen. Es ailt fitr uns auch. Füßluna zu ju⸗wurden. Trotz dieſer Borkommniſſe muß aner⸗ er austrägt, die Zutexefſterten aufmerkfam ker ſchaden ſich zudurch letzten Endes ſelüſt. Denn chen mit den volniſchen ſozialdemokraliſchen Orga⸗kannt werden, daß der g⸗ überwiegende Teil derlchen und immer wieder vorzuſprechen, ſo wird inl kann man es einem Laufmann verdenlen, wenn er 

—.— ä—..—ͤ—kp———— — —.— — —.— ———————...— WSESEDNMMSMMDMMSMSSSTITT——————— 

  

     

        

    ——     
     
     —

 

     
     milten nachtommen. Wenn einzelne Zurſtckge⸗ von ſe 1 Pfund ſriichen oder geräucherten Fuichen febrte andete Anaaben macben, io mögen ſie be⸗aul. Daneben allt noch die Marke O. 

Richtpreiſe für Frilche. — 
Der Magiitrat gibt in der beuttger Nummer 
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nis war bekannt geworden und hatte ihm geſchadet.ſchlafen. Die Nacht verbrachte ſie im Zuge, auf dem ſverseiben, die aus dem dunklen Triebe der Art: danke: Der Stacheldraht wurde erfunden. Btllig 

           
      

  

    

    

Inmitten ſeiner Bolkstümlichkeit war langſam Bahnhofe oder inr Freien. Stundenlang bat ſie am hervorgeht; aber alle, die für den wahren Friedenſund vraktiich. — — eine Erkaltung gegen ihn eingetreten, es war das Bahuithalter oder vor der Elektriſche L arbeiten, mögen dieſe Lehre nicht vergeſſ Iim wurd' nicht reich an jelner Erfindung. Das küumpfe Borwärksdrängen der Ueberzeugten, die geſtänden. Stie bat die Blumenderte Die 5 bahrbeit it immer be ls blieb einem ſvüteren, Geſchlecht vorbebalten, 

  

— Vů 
von Berzweiflung ergriffen wurden und derendie Gehölzaruppen verwüſtet, Aeſte abgebrochen, die ange     

  

  

e und die ft helhafteſte ba war er. Er kroch vorwärts. Endloſe M 
       

          
Zabl allmäblich zunehmen mußte. den Boden mit abgerißenem Laube bedeckt. auf dem Hoffnung. Haben wir den Mut, die Wahrheit zu Seine kellzerreißende nſchait ̃ 

„Welch' ein Hundewetter!“ fügte er binzu. „uUnd Raſen Sagerfeuer angezündet, die Champs⸗Elyſces prvklamieren. Zo zablreich die Menge auch ſein überal Freunde. Das Vieh reſpe rte i 
bei Euch nichts Neues? Geht's immer ſchlecht und mit Urin benäßt, ein Karuſſell zerſtört, und iit auf; die den Siena beute feiert, ſie tit doch geringer Wolle wurde an ihm gelaſſen. bis die Erfah,          

  

ſHlechter? Man bat mir geſagt, daß der kleine Bänkt, Leitern, Gedürfnisanſtalten, Maſten,a E Zahl der Toten, und die Zukunſt liegtden Inſcinkt gebar, daß lolcher Widerſtand ſelbit 
Rägrel nach Belgien gegangen ſei, um Leute ans Bäume und Dächer gerriogen. Sie bat Plave bezahlthunkel vor uns. Solange ein Volk beim Vorbei⸗kür einen Ochſen zu ſtark war. 

inag 3 ift, Un. it Hande trieben i ſie i enigensiehenen 8 C. ů j. f Welche Rolle der Stacheldrabt im Kriege geſpielt dem Borinage anzuwerben. Wenn das wahr iſt, und damit Handel aetrieben, wobei ſie in wenigen iehen von pen von Ergrifſenheit erfaßt wird, 2 uderttanſende kämpften unter 

  

   

    

   

  

    

  

   

            

   

   
   

  

   

  

    

  

   
   

    

       

    

     

  

ſind wir verloren.“ Minuten mehr Geld verdiente, als ſie brauchte, unt ſich am Klange der Trommeln und Trompeten be⸗bak, wiſtlen wir. Hur g * 
(wortſeßuna folat!) ich iber Das angenblienichc eigene Elens hinmeg cauſcht, ſolange Meaſchen ihr böchtes Ziel in der Airszingsbußcht Auiundentte in Puchtr aßeine 

g auſetzen. Sie bat vor Vercenügen gebeult bei iedem Erringung eines Ruhmes erblicken. der vom Lllcn n. 1 icht an Adans Geigmmrel per Sclachtſelder Siegesfeier. Kanononſchuß, und als ſie die wieder einmal durch Morde rührt, ſolange die Völker Heere brauchen, Herden, nickt an dad Goräennrel de achtfolder. 
ieß ſche 112 nee — Aber ſeolbſt frledfertige Menichen ſollten ihn kennen —* — . Vergießen pon Menſcheublut aebeilkigte Armer vor⸗ſolange ten, Le. und Knechtſchaft ve O 63 5 ücbeine ter 

An u frauz Bruderblatt. bersieben ſaß, war es ihr ein rieſiger Genuß, und geß — „Hſyß it Folb d lernen. Kuch ſie müſſen anſcheinend e 5 8/ ſchreibht Ge 8 C übersietben ſab⸗ war es ihr ein rieiiger Genuß, und geßend, bei bloßen Berührung von Kolben eu ilfen Verhältniſſen zuſammen er „Sumanité“, ſchreibt Grorges Chenne⸗üſie bat die Gewalt mit einem Beifall begrüßt, der Säbeltnauf fühlen, der Hochmut ihnen in. Wleder arlff man zum Stache »i'ere ſeine Betrachunden äber die Pa⸗in der Geſſhichte verzeichnet werden wirb. Gheſicht ſteigt, die Bei 
riler Siegesleier nieder. Die Worte lönnten Denn das iſt viel weniger der Sieg oder der ſich ſeh⸗ . jolan⸗ 
genau ſo aur an die indifferenten Maßen der Zriede, den man ſeiert, als die Freude am Kriege heilige Vflicht beimiß 
vielen Denutſchen gerichtet ſein, die ja nach und der Haß gegen die Beſtegten. 
der Lage ein Hoſianna oder ein Kreuzigr dieſe Menae die Fadenſchei 

ch ſtraffen und die Bruſt 
zut dem Soldatentode e. 
werden auch Kriege 

en, aüer Anütrengungen 

um die der Dr. 
·s Weiens 

  
Menſthen. 
   

                     

   

   
    

    

     

  

    
t Mrlprunn.      

    

   

igkeit der 

      
    

   

                 

   
    

    

ichreten. Wir wollen ſie darum unſeren Le⸗ liche zer Sinnbilder, die nge, die den Kriea in ſich birgt. Beüberniſe ed Webbe ehen ſie ibre ei 5 — kern nich — ſcht der Pforien, die alte Pappe, die die dieſe en⸗-leſen, mir friedigung. Siumpfliunte leben ſie von eine 
Ein ctelhafß erfaßt mich? Ick Scere der Reden, das Kichtsſugende der Muſik! Sieſglauben, daß d ris mir einige Trä in den anderen. Herbenmäßig. Die Pü 

babe beute die Menge erkann verlangt nur Lärm und Farben als Zugaben zugekoitet hat. Wiederkehr des nicht erarbeitenden Mantes 
Oe iß nicht dis, Menge, die die Bauille körr:s den eigenen Geichrei. —— Fauldeit, die träge Verdaunng unendliche 

    

  

    K zeit auf traßẽ Ulle Klaſſen ſind vermiſcht, Arbeiter. Bauern. 8 ů 
befang: es iit auch nicht die, die ſittlich gefaßt dem Spießer, Geſinde, Zuhälter, Dirnen, Beantte, Meminiſzenzen gus der Kriegs⸗ 
Sarge von Zola oder Jaurés folate es iſt auch Kauflente: man ſiebt alte Veteranen, die an ibrem gan enſchaft Drahtzüunen hängen und die Wüntche ‚re 
nicht die, die beim Tode von ihrer ſchweren Rocke Kreuze und Medaillen tragen, und Militärs. gezaäng * Freie. Aber das verliert ſich bald. 
Entrüſtung unter Balkon der ſpaniſchen Ge⸗ die bedauern, daß ſie nicht an der Parade teil⸗ Stacheldraht. bat Stacheln, die ſchwer verteten. Die C 
jandtſchaft Ausdruck aav; iſt nicht einmal die, nehmen können. Fragi ſie einzeln: Es iſt keiner Ein tropiſcher Sonnentag. Auſ der weitenſan die Lieben dabeim verblaßt. Nur zur Nachtseit 
die am 2. Auguſt 19ʃ14 in den Todſdarunter, der nicht ſelöſt mehr oder weniger unter Sbeue flimmert das Licht. Die Umriſſe der Land⸗erwachen die ſchmerzenden Godanken. Sorgen 
ronnte; es iſt die robe, urwß dem Kriege gelitten bat; nicht einer, der nicht ſchaft verſchw. en vor dem Auae flüfſigenfſteigen auf, grau und ſchwer. Was seſchieht mit 
niemals wandell, die Cäſar und sſeinen Freund oder Verwandten verlor, nicht einer, Hitzwellen, m, der Farmer, reilet lürbaß. Er uné nach dem Kriege? Was mit behen, für die zu 
tüirig unwarb, die über Beicgte heult, Regerſder den Kries nicht aeſtern verflucht und ihn mor⸗htet die Schafe, die in endloſen Scharen auf derſorgen unſeres Lebens Freude ward 

flakriert: die Mafte, die unter⸗gen ausrotten wollte; nicht einer, der im ſtillen haldverdorrten Steppe weiden. Immer wieder ver⸗ Langfam ſchleichen die Wochen in der Monotonie 

  

ung wird zum Geſchwa und zum erſten Male d 

das Außge mauchmal an den ve 
Unterbal 

         

    

  

     
   

    

      
    

     
   

         

      

          

  

   
   

  

   

   

       

  

   

       Helden unter Boxern, Ringkamp⸗ die Gewalt verwirſt. der er ſveben unbewußt hul⸗lieren ſie ſich auf den benachbarten Ranches. Das der erzwungenen⸗ Abgeicloſſenheit. dem, der 
die Waße, die Kolus ve⸗ biat. Aber heule in jeder ves der Meuge. ver tviel Ärbeit und Verdru. Ein Drabk⸗ſſich kein Untereſßſe zu verſchaften wuhte. der nicht 

  

rbeitet am aſigemeinen 

  

terbaufen und Danten gur Man kann der Menge ihre Keugierde verzeihen.] zaun Iim hat es verlucht. doch die Schate krochenarbeitet an ſih söcz 
Maſſe, die ſich ſeit Fahr⸗ man kann ihr nach dieſen Jahren der Furcht und hindurch, vielleicht einem Lamm folgeud, das Wohl' 

Tyrannen und Götzen in den der Srauer ihr vphnſſche Un. 

  

      

    
       

  

    

  

    
   

alich Ueber uus aber zieben d 
Blau und Möven ichweben 

Dornenb⸗ 

  

ſpielend du ie 

    

gunderten 
aub wir                  Stobs Camp. Schuttiand, 24.  
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TXborn. Außs demb-Zugte aeſerungen i 
der 54 Jahre alte Jobann &üte aus Glaiſchewe, 
Kr. Brieien, der mii s anbern Strafaekandenen von 
(Tborn nach MRawitſch Übergeführt werden ſollte⸗ 
Er wurbe ſchwer verietzt an der Babnttrecke aulee⸗ 

ſelchen. Erſabrungen Duson aßhebl, vnme Vee 
lekel, die er beranſchaffen künnte, anaukauſen? 
Sem Fl r in Meuſchettlanb, lber 

itibi⸗ ben ricdtelen, melder das „Beltvr. 

    

  

u eeeeeeeee 
U etn. Traurla, iſt es aher, b8, eß auch leben Iu f 
5 Leu ber Maib 

Arn, um an bet „Abr. 
35 Een. Go fanden ich aue dal mees⸗: 

e Päss, EKSerfgengin K Seslalarhelt: 
Aie, die eiert mis derm Aubben ver Sunryelnels 

Des iuszeuges bennnuen.⸗ 
ein Urbeitersne rein „Borwörts- für Dir 

99 110 beider. ingen aus Kanenbn! und 
Heilmäht itt vor kurzen gearündet worden. 

Aigchären bn vereits 1 % Mülgſeder an. 
übnenden wurde Genoſfe Gelit Haſchu⸗ 

Eis VLanentzar nnd zum Kaſftcrer Wenoffe 
sIi- GScbeilnrül gemählt. Beide geben 
tereſſterte cernt nabere Auslunftet. Alle 

müatstundigen Ur noſfan faäten ſich dem Nerein 
Aurſchlleden. 

Neniabhrwaßher. Als Wittätcr iſt no⸗ 
Adeler Ausguſt Schmibt aus Neulabtwaffer 
igenommen worden, 
Eheten Garkrecken ceren 65 17t. begangen an 

An,ẽem 1bihbrigen Mascten in Schidlis, ſinb die 
Fort jenden Schüler Serner Lebmann und 
= Arb⸗ttoburſchen Kailli Caocholewöki. Milb. 
Sornskti, Erich Packellen und Bruno Oinz 
keltnenommen. 

Fins Marttsicbin Einer in Fürttinen Verbält⸗ 
— niſten lebeuden Urbetterfrau wurde auf dem Martt 
eln Portzmonnute mit über 50 Mark und einem 

Lurſches eine Brlektaſche mit „der 2D0 Marf Anbalt 
and Webreren Brotmarken geitohlen. Als Töterin 
warbe in beiden Fällen Frau Wilbelmine Funk, 
geb. Kaczmaxerk. von den Beſtoblenen wiederer“ 
kanut. Sie wardr noch in der Marltballe feſtarnom⸗ 
wen- MWrau Funk be. ſtet die Tat. 

Pollsclbericht vom & uns MAuanſt. Feſtar⸗ 
k ſen 11 Perjonen, darante wogen Landfrie⸗ 
onabruch, 1 weven Taſchendiebſtab. 

Oüebgabts, 1 weßen Schl MSel 
arlebuskafenft daft. Grfuündoen: 1 , 

temonnate mi; etwas Geld. einer Brieimart: 
1 Bexreuregenſchirm, 1 aold. Werlen Vavteren, 

99 3 50 vrit aold. Medaillon. abaubolen aus dem 

Zoppoter Waldbühne. 
MUusenarnbers reuselfcusiber“. 

Die Surcs die Berbültnille mebriäbria killar- 
lentt Koppoter Waldbühne iſt nun wieder zun 
neuen Leben erwacht. Da unter den eif Hreilicht⸗ 

büknen, die ich bioher kennenlernte, ſich dic uan⸗ 
baftenen beßinden, karf die unferes deimatlichen 

Zoppot vedingungates als die in leber dinßcht 
werlpvollue in Deutſchland bezelchnet werben. Und 

auch geſtern wieder zeigte ſich ihr Hauptvorzun: 

die verblülfend alnſtige Atuſtik. bei der bis zura 
lebten Sicholatz bin vom geiprochenen Wort auch 

nucht ein Laut verlorenging. Dem Gebot der Stunde 
jolgend, war dießzmal auf jeue Großzligiakeit, an 

Perſonalaufwand, Bilbkraft und Beleuchtungs⸗ 
ehfelten verzichtet worden, durch die in „alter Beit“ 
ſene in die letzten Tiefen der Seele binablangen⸗ 
den Erichtttterungen erztelt worben waren, die 
man beiſpielkweife aus „Vobetanz“, „Hänſel und 

Gretel“, oder die einzigdaſtehende „Jedermann“⸗ 

Aufführung mitnahm. Mber auch diele ſchlichte, lie⸗ 
benowürdigr Bauernkomödie des großen Wlener 
Vollsdrimatiters in deßdalb nicht wentger ein 
Rubmesolatt in der Geſchichte der Zoppoter Wald⸗ 
bädne. Der an dieſem Vlate ſo oft trefklich be⸗ 

währte Vaul Wallder⸗Schöffer bat damit 
arseigt, dan ex auch mit deſchränkten Mitteln zu 
arbeiten verdeht Und vor allem. daß ſich aus die⸗ 
ſer Galtiuns Kunſt etwas machen läßt, was — in 

den Händen eines Künſtlerß allerdings — dereichert 

und bl Das it Bolkskunſt im beßten 
Sinne. Hier liegen die Elemente zur künſtleri⸗ 

ſchen Erziebuna unſerer durch Operettenkttich und 
ichiechten Fiim voerbildeten Maßſen. 

Dic Kreuzelich er“ ides Schreibens unkun⸗ 

din ſesen dit Nanern drei Kreuszchen ſtatt ibres 
Namens]) garderen neden dem „Vierten Gebot“ und 

dem Noman Sarnürinbof“ an den Bollwerken 
der ueueren ichiithenviterattr. In ihnenmacht 
der Dichter Front gegen die Pfaßfe ſchaft der 
katholtſchen Kirche. die ich ſchan-los in die intimſten 
Familienverhältniße miſcht. Die Bauern eines ſtei⸗ 

riſchen (nicht baneriſchen, wie der Theatersettel 

icgate! Städtchens baben dem arsgen die Unfeblbar⸗ 
kett des Papſtes eilernten Prrſeſior Döllinger eine 
Ergebenbeitsadreße geſchickt. wofür auf Gehetz 
des dörflichen Beitdtvaters die Weiber den Män⸗ 
nern das Ebebett vorentpalten, bis dleie eine Buß⸗ 
ſahrt dach Rom gemacht. Der Steinklopſerbans 
aber, ein Dorfichalk, erfindet die Liſt, die Männer 
dieſer Kahrt in Geſellichait netter Dirnen machen 
zu laßen. Da kommt das Blut der Weiber in Wal⸗ 
kuna unb bringt ſie zur Vernunft⸗ 

s läßt ſch an dem Stück literariſch mancherlei 

te aibt, di kolche Gelegenbeit wadr⸗ 
a“ unſeres Oeeret 

  

    

   

    
   

    

   
   
    
    

   

  

     

  

   
   

     

      

       

    
                

   
     

    

     

    
und 

bbureau des Boliscioräſidiums; 1 Säbubfarre 
2 webenn S. Dernege, abzubalen von Herrn 

trgerwehrmann Bernecker vom 2. Voliz“irevier 
im branſenden Waſſer. Jugelanfen: 1 junger 

Habn. abzubolen non Herrn Oberanffeber Swan⸗ 
tek, Karrenwall 6, Die Empfangsberechtiaten 
rollen ſich zur Geltenzmachuna ibrer Nechte inner 
balb eines Jabres im Funbburean des Volizeiprö⸗ 
ktötumt in der Seit pon 6—1 Ubr rvormitlags baw. 
bei den genaunnten Findern zau melden. 

   

    

   

  

Walſertandsrachtichten am i. Angrft 1918. 
beute getern veute? neſtern          

ind 
Doch man ageßt darüber binwea unk freut ßich der 
derben Kraft, die das Ganze atmet, des Erd⸗ 
gern der ibhm enttrömt, und vor allem des lau⸗ 
teren, urwüchigen SGumors. 

Aus der Darſtelluna raste die Figur des Dorf⸗ 

   
  
  

  

———— —ſphiloſorhen, die Walther⸗Schöffer bervor⸗ 
Aus de ragend in Spiel und Geſana gab. bervor und er⸗ 

U 1⁰0 en. i wiederbolt Lyplaus in der Sßenc. Einen 
den Huberbauern itellte aber auch Ceich Ra⸗     Marienonrn Die bisder in der Munitions 3 9 t, ů. ons⸗ kabrik beicdäfteten Arbeiter und Arxbeiterinnen. 

en. 100, finp unter Borauszahluna von 14 Tagen 
Sobn entlaſſen worben. 

Kontt. Der nieſine Arbeiterrat bar ſich auf⸗ 

ventos bin, lannig, friſch, voll Saff und Kräft. 
Ibhm ebenbärtig zur Seite and Gertrud Bura 
als ſeine Gattin. Sodann agab es notch eine Reibe 
fampſer Banerntopen: obenan Gerra Harder als 
Alitlechner. 

  

beivnters wo er als Leitiänger der 

„Volsswacht- 

  

und Sndwig UrVach als der alte Brenvinger. Die 
Muſik wurde von der Kurkavedle weter, eg- 
meifter Walter augcefübri. 

Aus aller Welt. 
Eiſanbahnränber. 

  

wurden nach beftt 
ülbriaen ſind entfloben. 

Ein wugerbliß in einer Weufchhmmengs. 
Bel einem ſchweren pewitter m Lubeck entſeand 

durch eine jeltene Bliberſcheinung ein aroßer 
Schrecken unter den im Carten der Brauerei Wall 
müble beßtndlichen Gäſften. Unter furchtüönrem 
Krach und bei blendender Helle zeiate ſich im Gar⸗ 
ten vlövlich ein großer feuriger Ball. der etne 
Strecke fortrollte, und dann unter lautem Getble 
derpiatte. Die Menſchen, die zunächſt wie gelähmt 
waren, Roben entſeht auseinanber und alles ſt 
tete in das Gebände. Obaleich viele Gaſte betüutt 
wüurden, wurde wunderbarerweiſe niemand, auch 
keiner von den ganz in der Nähe bes Einſchlages 
ſiwenden Perſonen., verlest, auch batte die aroße 
Feuerkugel im Garten ihren Weg, ohne Spuren zu 
üinterlaßen, zurücknelegt. Nur einen ſtarken 

Schwefelat ruch batte ſie binterlafſen. Mse, Sichrec. 
war auch. daß die feurige Erſcheinnna ohne B. 
wes aus Liemlich lichtem Himmel kam. 

Krien auf 21 Fronten. 
Neulich bat Bonar Law in der Guildball in Lon⸗ 

don geiaat, daß noch 21 Kriene gefllört werden. 
Common Senfe“ bat verſucht, eine Viſte aufzuſtel⸗ 
len; es gelang ihm indeſſen nur, 18 Kricasichau⸗ 
vlätze zu erwäbnen, die nur teilweile nicht mehr 
aanz aktuell ſind. 

1. In Georgien kämpfen Georsier geden Deut⸗ 
Uin und Denekin gegen die Georaier. 

2. Die Engländer kämpfen in Turkeſtan und 
haben kürzlich Merv erobert. 

3. Die Engländer kämpfen in Afghaniſtan. 
4. Der Oberſt Word und das Regiment von 

Mibddleſerx ünd in Stibirien zurüntertüsung Kolt⸗ 
ſchaks. 

5. Die engliſche Expeditlon in Archangelſk und 
an der Murmankütte kämoft in verſchiedenen Ge⸗ 
genden Nordrußlands. 

6. Die Rnmänen kämpfen gegen Bela⸗Kbun. 
7. Die Tſcbecho⸗Slowaken kämpfen gegen 

Ungarn. 
8. Die Polen kämpfen gegen die Ukrainer. 
9. Die Ükrainer kämpfen gegen die Ungarn. 
10. Deutſche Truppen belämpfen die Letten. 
11. Die Eſten kämpjen aegen die Deutſchen. 
12. Die Deutſchen kämpfen geoen die Bolſche⸗ 

die 

    

wiki. 8* 
18. Die Tſchecho⸗Slowaken kämrfen gegen die 

Bolſchmikt 
44 Die Kinnlender kämpfen gegen die Ruffen. 

  
134. D 
15. Koltſchak kämpft mit Unterſtützung der Al⸗ 

lilerten acaen die Bolſchewiki im Oiten. 
16. Der General Denekin kämpft mit Uner⸗ 
Sung der Alllierten aegen die Bolſchewirt im 

Sidoſten. 
17. Die enaliſche Flotte bombardiert Kronitadt 

von der Oſtſee. 
18. Die iiche Schwarzmeerflotte kämpft ge⸗ 

gen die Bolichewiki. 
Dazu kommt noch der Krien der Rumänen gegaen 

die Bolſchewiki in Beßarabten, der Urkrainer unter 
Perliura gegen dieBolſchewiki in derltkraine und in 

der Volen gegen die Bolichewiki in Li⸗ 

   
   

  

tauen und in Weißrußland, der Letten und Litauer 
gegen die Boljichewiki, endlich die Kämpfe in Sibi⸗ 
rien. wo überall Bolſchewikiabteilungen gegen das 
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m Kamvpfe feitvenommen, bſe7 Das Penoſfenſchaftéweſen erzies,, zür Arteit 
und Solidität. Es verbindet die Einzelwirtſ 
mit dem uaroßen Kreislaufe der Bolkswirtſchaft 
eywockt jomit den Sinn für ſolibariſches Handeln, 
bes eine Panmäßiae Organifation ber Dirtſchaſt. 

igung an einer Genoſſänſchaßt bebeutef Ueber⸗ 
D des reinen Maucheßtertums, obne dadel 
jedoch die wertvollen. Hesleiterſcheinungen der 
Einszelexiſlenz zu ſtören. Das Genoſſenichaltsweſen 
bilder gewiftermaßen eine Sunteſe äwiſchen Indi⸗ 
pidualismus, in der die Vorteile beider bkonomf⸗ 
ſchen Formen verbunden werden. Gerade darum 
wird die Genoffenſchalt zur Dupchlührung der So⸗ 
zlalißerung berufen ſein, einmal, weil ber im Ge⸗ 
noſſen eſen ſtehende Geſchäftsmann oder 
Arbeiter geiſtig durch ſeine genoſfenſchaftliche Be⸗ 
tätigung für die Anforderungen vorbereitet ilt, die 
in einer gebundenen Wirtſchaft an die Adeen und 
Vorſtellungen der Wirtſchaftsſublekde geſtellt wer⸗ 
ben müften, dann aber auch aus rein ökonomiſchem 
Grunde, nämlich deshalb, weil alle Genoſſenſchaſten 
mehr ober minder Bebarfsdeckungswirtſchaften ſind. 
Die Genoſſenſchaft hat in der Regel keine andere 
Oblber⸗ als irgendwelche Bedürfniſſe ihrer Mit⸗ 
glieber zu befriedigen. Sie leiſtet nichts im 
voraus, ohne zu wilfen, ob dieſe Leiſtung auch er⸗ 
forderlich wird; ſie konnt keine Fagd nach der 
Kundſchaft, keinen wilden Ler uch ꝛctie keine 
Speknlatien und infolgedeſſen auch keine Verluſte, 
die aus überſlüſſigen, weil nicht abtetzbaren Wacen 
und Lelſtungen enttehen. Alle Genoſſenſchaften 
geben vielmehr auf Befriedigung des Bedarfs ihrer 
Mitglieder aus. Ste baben, gclieder Einblid in 
die Anſorderungen ihrer Mitdlieder, um dieſen 
Bebark im Voraus beurteilen zu können, und 

richten lbr Augenmerk nun davauf, ihn möglichſt 
vorteilhaft zu befrlebitgen. Dos iſt das eigentlich 
toßlaliſtiſche Prinzip, das im Genoffenſchaftsweſen 

  

   
    enihalten iſt: Regulteruna der Probuktton. 

Verbrauchs durch Deckung eines vo⸗ feſta 
ütellten Bebarfs. Die Unſicherbeit derjenigen kapi⸗ 
taliſtiſchen Organiſativnen, die für den freien Markt 

probugzteren, verſchwindet damit ganz aus dem Be⸗ 
reiche der Genvſſenſchaftgarbeit. Eine erfolgreiche 
Sosialiſierung muß gleichſalls beſtrebt ſein, ſoweit 
als irgend möglich den im voraus errechneten. 
Bedarf zu befriebigen. Will ſie die Genoſſenſch⸗ 

arbeit zum Vorbild und die Genoſſenſchaft ; 
als wertvolles Hülfsmittel in ihren Vienſt neh 

Unſere Konſumgenvyſſenſchaften mit ihren doch 
ſchon recht anfehnlich ausgebauten Eigenproduktiv⸗ 

betrieben, die Höchſtentwickelte Form genoffenſchaf 

   

  

    

    

   licher Wirtſchaftsweite, werden bei der Sozia 
fterung ſehr wertvoll ſein. Die in den Lonſu 
genoffenſchaften zufammengeſchloſſenen Bevolte⸗ 
rungsſchichten haben Gelegenheit zum Sammeln 
von Keuntniſſen und Erfahrungen, die bei der Ve⸗ 
urteilung ſozialer Maßnahmen notwendia ſind. 

Dieſe Erfahrungen bewahren vor Ueber'hätzung 
der eigenen Kraft und zwingen zur nüchternen 
Beurteilung der wiriſchaftlicen Dinge. Die 
Summe dieſer Erfahrungen aller einzelnen Glieder 
arbeitet in der Konſumgenoßſenſchaft einheitlich aut 
ein geſtecktes Ziel hin, und es iſt dieſe Art wirt⸗ 
ſchaftlicher Betätigung, die unſere Konſumvereine 
zu wertvollen Mitarbeitern bei der Durchführun 
von Soztaliſierungsplänen macht. 
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